
Z Unterhalt der Kirche. Es gibt keine statistischen
W illıam Bassett Angaben über den Geldwert kırchlicher Anlagen ın

Wertpapieren, Grund und Boden, Pachtgrund oder
die ungeheure Vielfalt testamentarischer Vermächtnis-Die Bestreitung des Sr hales
> die Jahr für Jahr die Dienststellen der Dıözesen
oder Ordensgenossenschaften gehen. «Keıne Einzel-der Kırche durch treiwillige
CISON der Dıienststelle, einschliefßlich der Regierung,Beıträge besitzt 1ne CHNauUcC Kenntnıiıs des Wertes kirchlichen
Eıgentums un: Besitzes 1ın den Vereinigten Staaten» ®
bemerkt Robertson®?. Diese Feststellung 1St

Fünfzig Miıllıonen Katholiken der Vereinigten Staaten zweiıtellos richtig.
bestreiten durch ıhre tinanziellen Beıiträge den Unter- och muß 111n gleich hinzufügen, da{fß ebensowenıi1g
halt VO  S Pfarreien, 894 Mıssıonen un! ırgendeıine Eınzelperson oder Dienststelle die Unzahl

der Verbindlichkeiten der katholischen Kırche AÄAmerı-Kapellen. ehr als 8 000 VO  — Ptarreien betriebene
Volksschulen unterrichten 24172223 Schüler ; 340 pr1- kas kennt. Wıe hoch sınd die Kosten ZU Unterhalt
Vvate Velksschulen unterrichten weıtere 006 Schüler der größten kirchlichen un! karıtativen Organısatıon
1601 diözesane, pfarrliche oder prıvate weıterfüh- der Welt? Die Fınanzverwaltung der Kırche 1in den
rende Schulen versehen den Unterricht für S90 0672 Staaten 1St derart dezentralisiert un! zersplittert, da{fß
Schüler. Es oibt 241 katholische Colleges un: Uniıver- nıemand 1ine Antwort auf diese rage weıß. Wır WIS-
sıtäten in den Vereinigten Staaten MIt 447 770 Studen- sen jedoch, dafß alle ertaßbaren Aktıvposten-
tCNH, 35/ Semiınare miıt 11 9038 Studierenden : 730 ran- INCNSCHOMMEN mMI1t eiınem Wert VO LWa Miılliar-
kenhäuser, die Jahrlıch mehr als 000 01019 Patıenten den Dollar® nıcht ausreichen für dieA AÖ1-
betreuen ; 219 Waisenhäuser, 461 Altenheime und 116 cherstellung des 1M Dienst der Kırche stehenden Per-
Schutz- un! Pflegeinstitutionen. Durch verschiedene sonals oder Z Sıcherung der ständıgen Aktivıtäten.
karıtatıve Organısatiıonen SOrsCch die amerıkanischen Die katholische Kırche in den Vereinigten Staaten 1St
Katholiken für 31 519 hılfsbedürftige Kinder. Kırchli- auf den treiwilligen Beıträgen der Gläubigen aufgebaut
che Instıtutionen beschäftigen 167 835 Lehrkräfte, VO  u} worden. Unterhalten wiırd s$1e Z oröfßten Teil auf
denen O7 565 Laıen sınd. Dıie Gläubigen iın den Vere1- dieselbe Weıse Es kann kein 7Zweiıtel darüber beste-
nıgten Staaten unterhalten Prıester, VO  3 denen hen, da{fß dıe grofßmütige Haltung der Katholiken ine
109 Kardinäle, Erzbischöfe un: 283 Bischöfe sınd ; Lebensfrage Wal, als selinerzeıt die kırchlichen nstıitu-
dazu kommen x /45 Ordensbrüder un: 130 8O4 Or- tionen aufgebaut wurden. Ebenso aber kann INan ohne
densschv_vesternl. Sal alldem bringen die katholischen Zögern N, dafß die Zukunft eben dieser Institutio-
Gläubigen noch Jahrlich Miıllionen VO  S} Dollars für die Ne  5 voll un:! Sanz VON dem bleibenden Wıllen
Campaıgn for Human Development, den Bishop’s der katholischen Christen abhängig 1St Die atholi-
Overseas Relief Fund und etliche andere natıonale sche Kırche 1N-: den Vereinigten Staaten 1St ine ortlau-
WwW1e zahlreiche diözesane Sondersammlungen für karı- tende Schöpfung des Glaubens VO  3 Mıllionen. Es o1bt
tatıve Zwecke, für den Heılıgen Stuhl] un! die Mıiıssı0- keine direkten staatlıchen Unterstützungen, un:
nen auf o1bt keinerlel prıvate Interessen, dıie Inan apelliereh

Di1ese statıistiıschen Angaben ließen sıch beliebig - könnte, den Geldstrom erhalten, WenNnn die
weıtern, wWenn INa  = andere Daten oder Formen katho- Gläubigen einmal ın ıhrem ngagement wankend
ischer kırchlicher Institutionen dazu zählen würde, werden sollten.
W 1e den Unterhalt VO Friedhöfen, die Unterstützung Die unmıiıttelbare Folge dieser l  fundamentalen Tatsa-
ethnıscher, brüderlicher un! beschützender UOrganısa- che äfßt zugleich die Stirke un dıie Schwäche der ka-
tionen un: als selbständig eingetragener gemeıInnütz1- tholischen Kırche iın Amerika sıchtbar werden. Die
SCr Koordinationsstellen W1e€e die United States Stäiärke der Kırche esteht darın, dafß hre Führung ın
Catholic Conference, die Uniıted States Conference of eıner Atmosphäre des ertrauens auf die Unterstüt-
Bıshops oder dıe «Katholikenausschüsse» der einzel- ZUNg durch die Gläubigen ausgeübt werden muflß Da-
ME  - Bundesstaaten. be] mussen die Verwalter der Kırche auf der anderen

Seıte darauf edacht se1ın, dafß S1e nıcht die Getühle der
Amtliche Statistiken sind unvollständig Leute verletzten, 1ın deren and der Geldbeutel lıegt

Eıne ständige Schwäche der katholischen Kırche 1n
Die Zahlen alleın geben jedoch keinen vollständigen Amerika 1St die Aufmerksamkeit für die unsche un!
Eindruck VO  . der Ööhe der Beiıträge der Gläubigen Erwartungen der Geldgeber, die Motiıve der Unent-
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wegten, d1e die Pfarr- un: Diözesankonten aufdem CI - weıterentwickelt : über die Kirchenstuhlmiete, die
torderlichen Stand halten. Dıe Katholiken der Vereı1- Abgabe des Zehnten und die Opferkollekten. Dıe bei-
nıgten Staaten sınd überlastet MIt admıinistratıven un! den letztgenannten Einziehungstormen sınd heute die
instıtutionellen Anlıegen. Es xibt viele Hırten. Pro- vorherrschenden, wobel die Mefkollekten durch die
pheten, Leute mıt kritischem soz1alem Bewußtsein Verwendung allwöchentlich abgegebener Briefum-
un! Mystiker sınd selten der Geistlichkeit. Die schläge eiınem regulären pfarrlıchen Rechnungssy-
Routine der Arbeit ın der Pfarrei, der 10 zese oder den SsStem entwickelt worden sınd. Dieses Umschlag-Sy-
diversen Ordensinstitutionen erstickt nıcht selten das Stem, ine Neuerung der zwanzıger Jahre unNnseres

Zeugnis eıner wahrhaftt prophetischen Losgelöstheit Jahrhunderts, 1St ıne moderne praktische Hılfe für
VO  3 den Dıngen. den Hırten, iıne tinanzıelle Kontrolle über seine

Herde bekommen.

FEın (Jesetz der Kırche
Aufstieg AaAMUS der ArmautIm Jahre 1791 bestimmte die Synode der katholıi-

schen Kırche ın den Vereinigten Staaten, da{fß die Gelst- Die katholische Kıirche Ameriıkas 1m ]ahrhundért
lıchkeit vemäals dem alten Brauch der Christen durch lebte in hoffnungsloser Armut Finwanderermassen
freiwillige Beıträge der Gläubigen unterstutzt werden fluteten 1n die Städte un! überforderten bei weıtem die
sollte Diese Beıträge sollten iın dreı Teıle geteilt WCI- Miıttel, die die Kırche auttreiben konnte. Angriffe VO  3

den eın Teıl sollte dem Unterhalt der Kırche dienen, seıten der Vertreter eınes amerikanıschen Natıvismus
eın zweıter tür die Armen un!: eın drıtter für den Un- un:! eines streitbaren Agnostizısmus SOWI1e verschie-
terhalt der Priester?. denster Fanatıker anderer Richtungen brachten die

Vorschrift VII der Synode befahl den Priestern, ıhre Hierarchie dazu, systematisch und energisch einen
Gläubigen be] der Messe hre Pflicht ZU Unterhalt Kurs einzuschlagen : Schulen Zu gründen,
der Kırche Zu erinnern. Sıe bestimmte ferner, dafß 1ın Schutzorganisationen aufzuziehen un! die Gläubigen

VOT den Getahren für ıhren Glauben schützen durchjeder Gemeinde Personen bestimmt werden sollten,
dıe Beiträge der Gläubigen einzusammeln. Vor- instiıtutionelle Schaffung eıner Inselsituation auf jede

schrift endete MI1t der Warnung der Synode 1Ur denkbare Art und Weıse. Dıie ertorderlichen Mittel
die Gläubigen, da{fß diejenıgen, die die Geistlichkeit tür diese Projekte suchte 11a 1n Europa. Die Gesell-
nıcht unterstutzten, damıt yöttliches Recht verletzten schaft für die Glaubensverbreitung 1ın Frankreıich, die
und VOT Gott verantwortlich se1ın würden. Alle, die Leopoldinenstiftung 1n Wıen, der Ludwıg-Missions-
unterließen, ZU Unterhalt der Kıirche beizutragen, vereın 1n Bayern un:! eıne Vielzahl anderer karıtatıver
schlofß die Synode, se]len der Absolution für unwürdiıg Organısationen wurden gegründet, eld autfzu-

erachten, da sS1e die Armen ıhre geistlichen Ww1e bringen für die Kırche 1n Amerika. Außerdem kam f1-
weltlichen Chancen brächten?. nanzıelle Hıltfe direkt oder autf dem Weg über dıe ‘ ÖMm1-

Sechs Monate nach Abschlufß der Synode erliefß Bı- sche Kongregatıion für die Glaubensverbreitung. Diese
schof John Carroll den ersten einer oroßen Anzahl VO  = Hılfsaktion wurde durchgehalten bıs nach dem ersten

Hırtenbriefen, 1n denen die Laien VO  m} ıhren Bischöten Weltkrieg, als die katholische Kirche der Vereinigten
aufgerufen wurden, die Kırche finanziell unterstut- Staaten endgültig tinanzıell unabhängıg wurde VO  e Eu-
Z Synodale un!: konzilıare Gesetzgebung für die ropa”. Dıie zweıte un! drıtte Generation der Eınwan-
Katholiken der Vereinigten Staaten wiederholten diese derer, die sıch dem amerikanıiıschen Lebensstil ANSC-
Bestimmungen un! Ermahnungen®. Diözesanverord- paßt hatten, brachten der Kırche eınen relatıven Wohl-
NUNSCH griffen das (sesetz auf, als allenthalben 1M stand un! die institutionelle Konsolidierung, die d1e

Grundlage für den gewaltigen Bauboom der demLand LICUC Bischofssitze geschaften wurden. Der be-
rühmte Katechismus VO  e} Baltımore, der in den SaNZCH Zweıten Vatiıkanum vorausgehenden Ara ıldete.
Vereinigten Staaten bıs weıt 1Ns Jahrhundert hıneın
gebraucht wurde, Ja in vielen konservatıven Ptarreıen Probleme ın der Finanzverwaltung derheute noch verbreitet 1St, erhob diese ursprünglıch für amerikanıschen KircheAmerika bestimmte synodale Gesetzgebung 1n den
Rang eines konstitutionellen (zesetzes für d1e (sesamt- Selit dem Zweıten Vatiıkanum hat sıch die katholische
kirche. Keın Katholik konnte sıch ıntort der Ver- Kırche der Vereinigten Staaten ine gründliche
pflichtung entziehen oder sıch darauf berufen, Neuüberprüfung ıhrer m institutionellen Ar-
kenne sS1e nıcht. Im Jahrhundert wurde diese Un beıtsweise begeben. Eıne kurze Darlegung der sichfür
terstutzung der Kırche auf drei verschiedenen egen die Arbeitstormen ergebenden Probleme duürfte nutz-
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lıch se1n, zumıiındest, sıchtbar machen, mıiıt wel- ten och ibt keinen offiziellen Weg, autf dem D16-
chen Schwierigkeiten der Versuch verbunden ISt, 10= zesanmıttel Z Hilteleistung für andere Diözesen e1IN-
SUNSCH tür S1e 1M Rahmen der Prinzıpien un Grund- BESCLIZL werden können. Jeder finanzıelle UÜberschufß
lagen des derzeıit gültigen Kırchenrechtes tinden. AaUus eıner amtlıiıchen Kasse tließt Aaus den Dıözesen nach

Rom, sel direkt oder autf dem Weg über dl€ Aposto-
lısche Delegation.

A) Dıie Reichen UN. dıe Armen

Zwangsläufig ergeben sıch in einem verwaltungsmäfsıg D) Dıie Rolle der Lazenschaft
stark dezentralisierten 5System W 1e der katholischen

Kırche Amerikas grofße wirtschaftliche Ungleichheiten Pfarrgemeinderäte aktıvieren allenthalben sehr schnell
zwıschen Pfarreien, Dıözesen und dem Klerus d1€ Miıtarbeit der Laıen be] pfarrlichen Aufgaben. Ö1e
selbst. Zur Überwindung dieser unvermeıdlichen in haben dıe stärker pastoral ausgerichteten Stiftungsräte
gleichheiten haben die Diözesen verschiedene Versu- nıcht verdrängt, sondern wollen sS1e ın der Wahrneh-
che MC  MC iıne oröfßere Angleichung der N iıhrer Rolle erganzen. Im Kırchenrecht bleibt 1N-

dessen ' der Letztverantwortliche für die tinanzıelleeinen die anderen ZUWCRC bringen. AST alle D16-
haben heute ıne Standardbezahlung für ıhre Lage der Pfarrei der Pftarrer?. Die Laienschaft spielt

dabe] LLUTE ine beratende un! austührende RolleGeistlichkeit festgesetzt. Dabei wiırd Aaus Miıtteln der
10zese die Bezahlung der Geistlichen armerer Pfar- Auf der diözesanen FEbene o1Dt in Amerika LLUT

rejen aufgestockt. Eıne Anzahl Bischöte hat terner schr wenıge pastorale remıen miıt orößerer La:enbe-
zentrale Einkaufssysteme entwiıckelt, eld SpPa- teiıligung. Selbst solche remıen tätıg werden, ha-
TCeN für einzelne Pfarreien un: Schulen, durch Einkauf ben die Diözesankonsultoren, ıne eın klerikale KOr-
verschiedener Waren Z Großeinkautspreıis. perschaft, die letzte Beratende Stimme beim Bischoft.

uch den Pfarreien selbst haben Versuche In Z Bundesstaaten sınd die Diözesen gesetzlıch
Z Ausgleich und Z zwiıschenpfarrlichen Zusam- eingetragene Körperschatten mıt Alleinvertretung, be]
menarbeıt stattgefunden, jedoch mıt wechselndem Kr- denen dıe ZESAMTLE Verfügungsgewalt über E1ıgentum
tolg Nur 1nNne einzIge Diözese, die 10 zese La Fa- und Fiınanzen beim Bischof liegt. In den übrıgen Bun-
yette, Kouısiana, hat 1n der Buchführung ıhrer Kanzlei desstaaten sınd verschiedene Formen der gesetzlıchen
sämtliche FEinnahmen und Ausgaben der Ptarreien Eintragung üblıch. Die 1n den Eıntragungsregıistern {1-
zentralıisıiert. Die meısten [DIiözesen geben dıe Anre- gurierenden Treuhänder sınd ındessen ımmer un!
SgUuNg die reicheren Pfarreıen, hre UÜberschüsse überall Kleriker. So hat die Laienschaftt nırgendwo in
dıe Diözesankanzle] abzuführen, damıt sS$1e VO  a} dort den Vereinigten Staaten IM irgendwo gesetzlich VCI-

2US anderen Gemeinden als zınsgunstige Darlehen briettes Mitspracherecht in der Finanzverwaltung der
geleitet werden können. FEıne Reıihe größerer Diözesen Diözesen. Bisher 1STt noch keın Versuch nte  men
hat versucht, Stadt- und Vorstadtpfarreien ZZ U 06s worden, die Registrierungsakten der Diozesen 1mM
seıtıgen Hılteleistung Partnerschatten inmen- Sınne der Neubestimmung des theologischen Status
zuschließen. Natürlich 1Sst auch dl€ ırekte Unterstüt- der Laienschaft durch das /Zweıte Vatiıkanum abzuän-
ZUNg armerer Ptarreien durch dıe Diıiözese sehr verbrei- dern. Es 1St daher nıcht übertrieben, WenNnn WIr 11,
DE da{fß die Integration der Lajenschaft in dıe tinanzıellen

Das Haupthindernis eiınes zwiıschenpfarrlichen Fı- Strukturen der Kırche weıtgehend Zeichencharakter  Enanzausgleıichs aber 1St 1ine Folgeerscheinung der ka- behält.
nonıschen Definition der Pfarrei als eines klerıkalen
Benefiziums®. Sämtliche Kooperationsbemühungen
mussen auf der Basıs der Freiwilligkeit erfolgen un: C) Rechenschaftslegung
sınd damıt letztlich der Möglıichkeit des Scheiterns
AauUSgESCLIZL, WEeNN eın wıderstrebender Pftarrer auf SEe1- Kurz nach Abschlufß des Vatıkanıschen Konzıls hat
LL Privilegien esteht. Kardınal! Rıtter VO  5 St Louıs als CRSHGT promınenter

Auf natıonaler Ebene eıistet namentlich dıe Catholic amerıkanıscher Bischof die Bılanz der 107zese veroöt-
Church Fxtension Socıety MIt ihrer Zentrale ın Chica- tentlicht. Seither sınd ein1ıge andere Bischöfe diesem
0, iıne private karıtatıve Organısatıon, Diöze- Vorbild gefolgt. och In der oroßen Mehrzahl der
SCI1 und Mıssıonen oroße Hılte Ebenso können Bı- Diözesen kennen Kn RES der Bıschof, der Generalvıkar
schöfe ındıyıduell autf direktem Weg un! intormell oder Kanzler un: dıe Konsultoren den tatsächlichen
deren Bischöten ın tinanzıellen Schwierigkeıiten hel- Stand der Finanzen der Diözese. Natürlich esteht
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nach dem Kirchenrecht keinerle] Verpilichtung, der Forderung, da{fß dıe Kırche der Vereinigten Staaten für
Laienschaft Rechenschaft über die Finanzgebarung iıhre Bediensteten eT.
geben””. Auf der Ebene der Ptarreı dagegen werden
jJährliche Rechenschattsberichte nach un! nach allge- e) Aufhebung veralteter Institutionen
meın üblich. och o1bt datfür noch keine Standard-

Theoretisch 1St der Besıitz der Kırche das Erbe der Ar-form, un! den Pfarrangehörigen wird wenıg Hıltfe pC-
geben, die einzelnen Posten un hre spezıelle Be- INCI, WI1e anderer Stelle ın diesem eft ausgeführt
deutung verstehen. 1St Konkret bedeutet dies, da{fß der Einkommensüber-

Nıchts Derartiges oıbt tfür dıie Bıschofskonferenz, schufß die Armen gehen soll** und da{fß d1e Armen in
d1e Apostolische Delegatıon, Ja nıcht einmal für Urga- der sozial-karitativen Miıssıon des christlichen Volkes
nısatıonen WwI1e dıe Catholıc Near S Socıet'y oder dıe eınen bevorzugten Platz einnehmen sollen. EsSs bedeu-
Socıet'y for t+he Propagatıon of the-Faith. Hıer bekom- LEL nıcht, da{fß Arme den Kapitalbestand der Kırche be-
IN  ; die Laıen keinerlei Einsıicht. anspruchen können.

IDIG anones über Veräufßerung un Verkauf VO  —

Kirchengut un kiırchlichem Besıtz enthalten dreıd) Dıie Alten UuN dıe Kranken hezu unüberwindliche Hındernisse tür jeden Zugriff
Die Vorsorgemalßßnahmen für die alten und kranken aut kırchliche Vermögenswerte. Keın Verwalter
Mitglieder des Klerus un: der Ordensgemeinschaften darf A4US kıirchlichem Vermögen eın Geschenk machen,
sınd sehr ungleich. Las Konzıl hat Priestern un: Or- LWAas veräufßern oder austauschen, aufßer 1m Falle einer
densleuten versprochen, dafß ıhren persönlıchen ırdı- dringenden Notwendigkeıt. Dringende Notwendig-
schen Bedürfnissen durch nachkonziliare Retormen keıt wırd in den anones als Bedürtnis der Kırche de-
Rechnung werden sollte. Dıie Bischofssynode inıert">. (2) Durch Veräufßerung erhaltenes eld 1sSt
197/1 hat dieses Versprechen (setan worden sorgtältig, sıcher und Z Nutzen der Kırche anzule-
1St. indessen absolut nıchts, das LOos der Priester und gen Es dart nıcht ausgegeben werden. (3) Fur Ver-
Ordensleute verbessern weder VO  - KRom noch VO  z kauf, Schenkung, dle Gewährung eıner Bürgschaft,
der nationalen Bischofskonterenz. Verpfändung, Verpachtung kırchlichen Eıgentums

7u Begınn der sechzıger Jahre stellte die Regierung oder UÜbernahme einer größeren Verbindlichkeıit auf
den Priestern un Ordensleuten 1n Amerika frel, sıch Kirchenbesıtz muf{fß ıne Genehmigung des Heıiligen
der natıonalen Sozialversicherung anzuschließen. Stuhles eingeholt werden . [ )as bedeutet, da{fß Ver-
och weılß bıs heute nıemand, WwW1e€e viele VO  = ihnen dies walter kirchlichen Eigentums L11UTE kleine Almosen S
wiırklıch haben Als nach dem Konzıil d1e VCTI- ben oder bescheidene Geschenke machen können.

Vor einer Reihe VO  } Jahren machte eın wohlbekann-pflichtende Altersvorsorge gefordert wurde, begannen
die Dıiıözesen hre eigenen Gesundheıts- und Altersver- en Erzbischof 1mM SaNzZCh Land Schlagzeilen MIT dem
sıcherungspläne auszuarbeıten, 1in deren Kosten sıch grofßzügigen Vorschlag, die unbenutzten Gebäude e1-
Diözese, Ptarreı und dıe einzelnen Priester und Or- CI entvölkerten Pfarrei: 1n eiınem Stadtzentrum
densleute teılen sollten!*. verkaufen, daraus einen Fonds AA Unterstützung

der Armen bılden. ach einem Telefonanruft desIm Jahre 1970 analysıerte dıe National Federatıon of
Priests Councıls die verschiedenen diözesanen Planun- Apostolischen Delegaten Ünderte C seine Meınung

sehr rasch. ach dem Kırchenrecht Wl das eınsCH Der Schlufß, dem ıne sorgfältig durchgeführte
Untersuchung gelangte, WAal, da{fß dıe Diözesanpläne möglicher Plan Wenn hier Zu Verkauf aNSC-
tinanziell be] weıtem nıcht ausreichend fundıiert sınd, boten werden ollte, mulfite UVO die Genehmigung
ungleich iın ıhren Leistungen un!‘ letztlich völlıg uUuNnNzU- VO  3 Rom eingeholt werden. Diese Genehmigung aber
verlässıg. An ıhrer Stelle schlug dıe FPC eınen nat10- wurde LLUTLr dann erteıilt werden, WE der Erlös USUunNn-
nalen Gesundheits- un:! Altersversorgungsplan NI StCN der Kırche, nıcht aber der Armen, angelegt Wwur-
Er sollte für alle Bediensteten der amerıikanıschen Kır- de

Keın verantwortlich Denkender würde vernünftigeche angelegt un! VO  e eıner oder mehreren der grofßen
priıvaten Versicherungsgesellschaften gedeckt werden. Vorsichtsmafßnahmen ZUT Sıcherung kirchlichen E1-
Dıie amerıikanıschen Bischöfe haben sıch bıs heute gCc- ZeENLUMS VOT Handlungsweıisen verrückter FEiterer auf-
weıgert, auch 1Ur die Durchführbarkeit dieses Planes geben. Andererseıts aber 1St die ständıge Einmischung

dıiskutieren. Roms ın die internen finanzıellen Angelegenheıten der
amerıiıkanıschen Kırche völlıg überflüss1ıg, sowohl VODas Kirchenrecht verlangt VO  3 dem einzelnen Bı-

schof oder Ordensoberen, für dıe eıgenen Leute orge theologischen Standpunkt aUus als auch VO Stand-
punkt praktıscher Klugheıt. Öömisches Eingreitentıragen. Es esteht indessen keıne kirchenrechtlichq
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bringt selten Hılfe oder Lösungen für Probleme, die einzelnen Beıträge Leistenden oroßen steuerli-
mMIiıt sinnvollen un: vernünftigen Auflösung VCI- chen Anreız, den Kıirchen eld zukommen lassen
alteter un:! nutzlos gewordener Instiıtutionen- Der Abzugsfähigkeit VO Beıträgen für relig1öse
menhängen Es 1ST vielmehr C1MN Teıl des Problems Zwecke bei großen versteuernden Eiınkommen eNt-

spricht 111C Befreiung VO Schenkungssteuern auf be-
imMMTLTLE Arten Von Geschenken un! VermächtnissenIndirekte Unterstützung durch dıe Regierung die Kırche Diese beiden steuerlichen Vergünst1-

Der Zusatzartıkel ZBundesverfassung der Ver- SUNSCH geben den Kirchen Nver-
Staaten verbietet jegliche Festsetzung gleichlichen Vorteil Autbringen VOoON Geldmuitteln

lig1ösen Bekenntnisses un! Behinderung SCINCT treiıen Dabe] tolgen dıe Steuergesetze der Bundesstaaten

Hy
Ausübung durch den Staat Direkte Unterstützung C1- allgemeinen dem Einkommenskode der Bundesregie-
MT einzelnen Kırche oder auch der Religion generell rTung
durch den Staat steht Wıderspruch SA Verfassung Eıne Aufhebung der steuerlichen Befreiungen un:!
Obwohl der Staat rel121ös neutral SC1IM muß ibt aut der anderen NSeıite der nreıze A4US den Veranla-

1Ne Il Anzahl Staats oder Bundesprogramme gungslısten des Bundes und der Einzelstaaten wuürden
auf dem Gebiet der Bıldung und Erziehung WI1eEe der Ööt- instıtutionellen Katastrophe für die katholi-
tentlichen Wohlfahrt, die iındırekt JS Unterstützung sche Kirche Ameriıkas
fur die Religion darstellen / wel Bereiche sol-
chen indırekten Unterstützung sınd pC  e
den Vereinigten Staaten heiß umstrıtten Die Meınun- D) Staatlıche Hılfen ENQEVEN Sınne
SCHh über hre Verfassungsmäßigkeit sınd sehr geteilt

Die Hılten des Bundesstaates und der Eıinzelstaaten
die Kırche sınd unglaublich dies klıngen INas, nacha) Steuerfreiheit für hırchliches Vermögen Un Anzahl un! Vieltfalt der staatlıchen Programme, diesteuerliche nreıze für Zahlungen dıie Kiırche den kirchlichen UOrganısatiıonen helfen, orofß

Reales un! persönlıches Vermögen der Kırchen, — keıin Mensch den SCNAUCH Betrag dieser indırekten Un-
WEeIL direkt der Ausübung relig1öser Tätigkeiten terstutzung der Regjierung für die Religion Amerıka
dient, 1ST steuerfrei Das betrifft die Vermögens- WIC kennt So gibt beispielsweise mehr als 250 ZBCSAMT-die Eın OoOmmMenssteuer Denn nach Auffassung des staatliche Erzıiehungshilfsprogramme, un:! katholische
Staates eıstet die Kırche auch für die Gesellschaft Ptarrschulen sınd den eisten davon beteiligt Eıne
erheblichen weltlichen Dıienst Das 1ST aber NUur geschätzte Gesamtsumme VO Miılliarden Daollar
der Gründe für die Steuertreiheit Eın WE1LEFET, nıcht gesamtstaatliıcher Hılte für die Kırchen dürfte nıcht
einleuchtender äßt sıch aus dem Urteil des Obersten hoch gegriffen SC1IM dazu kommt A eıtfere Miılliar-
Gerichtshofes Präzedenzfall herleiten Hıer de, die den Kırchen über die Gliedstaaten un: dıe
SINg darum, die Verfassungsgemäßheit der Steuer- kommunalen Behörden zufließt 18
befreiung bestätigen (Walz Tax Commission  )16 Die Hauptquellen der Bundeshilfe sınd der ıll-
Es heißt da, 1Ne€e Besteuerung würde MS allzu starke urton-Act der Natıonal Defense Educatıon Act VO  a

Verstrickung des Staates relıg1öse Angelegenheıten 1958 (mehrfach und erweıtert), der Hıgher
mMIt sıch bringen, weıl sıch daraus d1e Notwendigkeit Educatıon Facılities VO  3 1963 der Economi1c Obp-
ergäbe, da{fß der Staat be] kırchlichen Vermögenswer- DOTLUNAUY Act VO  en) 1964 un: der Elementary anSecon-
ten ständıg Steuerschätzungen vornehme Das aber dary Educatıon VO  — 1965 Außerdem aber sınd die
müfßÖte die Freiheit der Religionsausübung auts Spıel Kıirchen viele andere staatlıche Hiıltfeleistungen C1N-
setizen bezogen Der tiefere un! eigentliche Grund für die-

Tatsächlich jedoch wächst die Befreiung der Kıirchen NS  3 Geldstrom lıegt darın, da{fß die Regierung schlicht
VOoNn Besteuerung indırekten Beihilte des (3e- un:! eintfach die Kırchen für sozıale Dienstlei-
Sa  es WIC der Einzelstaaten Andere Steuer- stungen die auf keine andere VWeıse bıllıg urchzu-
zahler INussen ständıg anwachsenden Steuerbe- tühren Di1e Hılte für relıg1öse Belange 1ST indı-
trag für Leistungen der Regjerung aufbringen, wäh- rekt och esteht kein Zweitel da{fß die staatlıche Un-
rend die Kırche die betreffenden Dienste unbezahlt g- terstutzung dıe steuerfreie kirchliche Struktur VErgrO-
eıstet ekommt Kert un unterbindet, da{fß kırchliches Eıgentum —_

Beıträge für relig1öse Zwecke werden als Beıträge deren Bereichen verwendet wırd Die be] weıtem Zröfßs-
soz1ıal karitatıver Natur betrachtet un: sınd VO den ten Nutznießer der staatlichen Hılte der Bundesreg1e-
Steuern absetzbar Das bedeutet natürlıch für den runs sınd katholische Instıtutionen
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ISI BESTREITUNG DES UNTERHALTS DER KIRCHE URCH FREIWILLIGE
Dıie fünf Programme des Hıiıll-Burton-Act, der —- Kontrolle der kırchlichen Institutionen mıiıt sıch brin-

sprünglıch 1mM Jahre 1946 verabschiedet wurde, sind SCH 9 ZUuU andern, da{fß die Kirchenführungen für die fi-
nach un: nach weıt ausgedehnt worden, da{fß s1e den nanzıelle Unterstützung un den Unterhalt ıhrer Insti-
sröfßten Teıl der Bautonds für sämtliche Krankenhäu- tutiıonen bereıts mehr auf die Regierung schauen als auf
SC Amerikas bereitstellen. Es o1bt kaum iıne oröfßere die Gläubigen. Das oilt VOTLr allem für die überpfarrlı-
Stadt iın Amerıka, 1n der nıcht eın grofßes katholisches chen Ebenen. Allgemeın sınd dıe Katholiken sich nıcht
Krankenhaus stände, das nıcht mıiıt Hıiılte des Hıll-Bur- klar darüber, W1€e weıt die Kırche bereıits VO Staat aAb-
ton-Fonds der Bundesregierung errichtet worden hangıg 1St. och herrscht der Mythos VO Leben aus

ware. twa Millionen Dollar jährlich für dle Errich- eigenen Miıtteln und Anstrengungen, während autf der
Lung und Erweıterung katholischer Krankenhäuser anderen Selte durch die Lobby 7zunehmende AÄAnstren-
üurtften kaum hoch geschätzt se1n. Dazu kommt, SUNSCH IU  inen werden, mehr Steuergelder
da{ß die meısten Alten un! praktisch alle 1m Ruhestand Z Unterhaltung der Schulen bekommen, durch
Betindlichen auf dem Weg über die Bundes-Kranken- Staatsbürgschatten, Steuerabsetzungen tür Schulgeld—
versicherung, die Sozialversicherung oder andere EeNT- zahlungen un! andere Pläne
sprechende Institutionen für hre Versorgung bezah-
len Dıie meılsten anderen zahlen über sonstıge private ZusammenfassungKrankenversicherungen.

Bewußt ausgeklammert sınd iın diesem kurzen ber-Seit dem Inkrafttreten des Higher Educatıon Facılı-
HLes VO  =) 1964 konnten die katholischen Colleges blick über die Finanzstrukturen der katholischen Kır-
und Uniwversitäten hre Wohnheim-, Unterrichtsraum- che Amerikas die spezıell kanoniıschen Formen VO  an

Abgaben un:! Gebühren, die innerhalb der Kırche üb-un: Biıbliothekskapazıtäten SOWIe hre sonstigen
Hiltsleistungen eträchtlich erweıtern. Zusammen mıt ıch sınd, W 1€e Z Beispiel das Cathedraticum, die
den VO  ; der Bundesregierung gedeckten Studenten- Stolgebühren un: Stipendıien, die Dispensgebühren
darlehen un: anderen Formen der Studienhilte dürtte und Verwaltungskosten, die tür die verschiedenen
der jährliche Unterstützungsaufwand 1ıne halbe Mil- Diıenste der Gerichte erhoben werden. Unerwähnt -

lassen habe ich terner die selbstverständlich üblichenliarde Dollar erreichen. Hıinzuzuzählen waren Frei-
tisch un: Gesundheitsfürsorge sSOWIl1e 1ne Vielzahl Schulgelder für die Lehranstalten, dle Versicherungs-
kleinerer Programme. Tatsache ISt, kurz — leistungen die Krankenhäuser un! 1ne N An-
SCNH, da{ß die katholischen Krankenhäuser und die ka- zahl sonstiger Formen des Gelderwerbs, W1e gesell-
tholischen Ööheren Lehranstalten 1n Amerika heutzuü- schafrtliıche Veranstaltungen der Pfarreı, Lotterıen,
Lage weıtgehend VO  - Bundesgeldern leben Nur auf der Lottospiele. Wiährend die aut diese Weıse ewonnenenN
Ebene der Grund- un: Sekundarschulen erhalten die Geldbeträge beachtlich sınd, liegen meınes Erachtens
katholischen Anstalten keıne entscheidende Hilfe?9 die wahrhaft ernsten Probleme auf lange Sıcht, miıt de-

In der Häiltte der FEiınzelstaaten werden auch die Be- 10&  3 die Kırche fertig werden mußß, nıcht hier. Dıie
törderungskosten für kirchliche Schulen Q Steuer- Hauptprobleme lıegen vielmehr 1n den beiden eben be-
zahler In anderen werden die VO Staat tfür sprochenen Bereichen: der freiwıllıgen direkten Be-
staatliche Schulen beschatften Lehrbücher auch den streıtungen des Unterhalts der Kıirche und ıhrer Tätıg-
Ptarrschulen ZUT Verfügung gestellt. Der Oberste (Se: keıten durch die Gläubigen un: der iındirekten Hilfe
richtshof hat entschieden, dafß staatliche Kredite für durch dıe Regierung. Mangelndes Vertrauen innerhalb
die Errichtung Bauten auf dem Gelände sekten- der Kırche selbst un! 00 unüberlegtes Fıntreten der

Hierarchie 1n dıe Abhängigkeıt VO Staat bringeneigener Hochschulen verfassungsgemäls sejen?**.
Di1e Geldmauttel, die se1lt Ende des 7 weıten Weltkrie- letztlich für die katholische Kırche 1in den Vereinigten

SCS durch Bundes- un! Staatsprogramme in die kırch- Staaten große Schwierigkeıiten mMI1t sıch. In der dn
lichen Instıtutionen Ameriıkas gepumpt worden sind, waäartıgen Lage der Dınge mu{ daher VO den Verwal-
hatten namentliıch wel eindeutıige Folgen: einmal, da{ß tern der Kırche nıchts Geringeres als absolute Ehrlich-
die Programme als solche i1ne wachsende staatliche keıt verlangt werden.

The Offticıal Catholic Dıirectory, Teıl L1L, Statistischer UÜberblick 554 verbot das Konzıil VOIN Baltımore den Priestern, Gläubigen,
die ın diesem Punkt gefehlt hatten, dıe Absolution verweigern.(New ork
Acta e ecreta Concıl Plenarı Baltımorensıs Tertu, Dl (Baltı-Should Churches Be taxed ? (New York

James Gollin, Worldly Goods (New ork 285 LNOTC Die Fırmung, dle kırchliche Trauung al das kirchliche
Synode 1791, Vorlagen W VI,; VII Collectio Lacensıis, LIL, Begräbnis verweigert Ian dagegen heute och ın anchen Pfarreien

denen, dıe sıch ständig der Unterhaltspflicht entziehen.(Freiburg/Br. 1870—-1892).
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Ö TIttes Provinzialkonzil VO': Baltimore (L857; Collectio Lacen- 16 39/ s 664 1970)
S1S, U 56 Viıertes Provinzialkonzil VO Baltımore (1 840), aal 17 Internal Revenue Code, $ 501—514

; Erstes Plenarkonzil VO Baltımore 852), aal 145 / weıtes Ple- Robert Miıller, Notes Church-State Affaırs, Die 49727
narkonzıl VO Baltiımore 566), na 431 rıttes Plenarkonzıil VO: The Journal ot Church and State
Baltimore (1884), aa ecr. Z 586 19 langfristige Kredite nıedrigem Zinssatz 1mM Rahmen VO'

Zur Unterstützung der amerıkanıschen Kırche durch europäısche Sıedlungs- und Städtebauprogrammen ; Erwerb VO'  > Überschußbe-
Katholiken sıehe Theodore Koemer, Ten Decades of Ims (St Louıs ständen und -vermögenswerten der Regierung ; Forschungs- und

Entwicklungsstipendien der Natıonal Science Foundatıion, USW.
Canon 4653, vgl Canon 507 Patrıck Duftfy, Review of Supreme Court Decıisıons Aıd
( anon 470 CISC) Nonpublic Elementary and Secondary Educatıons he Hastıngs Law
Di1e einzıge VO)] Kirchenrecht vorgeschriebene Rechenschattsle- Journal;, Bd Z 266

SUung betrittt den Fall, ın dem eın nıederer kırchlicher Verwalter dem
höheren se1ne Bücher offenlegt. Dagegen besteht für eınen höheren

21 Hunt S McNaır, 415 u 734 1973).
Verwalter keinerlei Verpflichtung, denen, die In der hierarchischen Aus dem Englischen übersetzt VO Karlhermann Bergner
Struktur ıhm rangleren, seine Bücher offenzulegen. Vgl Cano-
nNes 340, DD 1492, 15210 5A9 CI

96/ 1e16% die Apostolische Delegatıon in den Veremigten Staaten W LT M BASSETT
allen Ordinarıen detaıillierte Vorschritten tür die Ruhestandssicherung
resiıdıerender Bıschöte zugehen. 7Zu diesen Siıcherungen, für die dıe 9397 In Peorı1a, Illinois, US5A, geboren. Doktorat in kanonıschem
107zese verantwortlich ISt, gehören nıcht alleın eıne Wohnung, eın Recht VO' der Gregorianischen Universıt: Kom, 1m bürgerlichen
Auto, Haushalts- und Sekretarıiatskräfte, sondern überdies en wirk- Recht VO der Catholic University of merıca In Washington,
ıch großzügıg bemessenes Ruhegehalt. Der Gegensatz zwıschen den ach sechsjährıger Tätigkeit der School of Canon Law der Catholic
Alterssicherungen, die die Bischöte sich selbst zuerkannt haben, und University übernahm e1ıne ordentliche Professur der Rechtswissen-
denen, d1e der Geıistlichkeit und den Ordensleuten zuerkannt sınd, IST schaft der Universıität VO San Francısco. Er verötftentlichte eine
bemerkenswert. Die Regelungen tür die Ruhestandsbezüge der Bı-
schöte sınd nıcht veröftentlicht worden.

Reihe Arbeiten Z.U)] Kırchenrecht, ZzU bürgerlichen Recht und zur
Rechtsgeschichte. 7u seinen bedeutenderen Werken kırchenrechtli-

12 Canon 4/3 CIO) cher Thematik gehören The Determinatıon of Rıte he Bond ot Mar-
C'anon 50 riage ; The Choosing ot Bishops. Anschriutt : School ot Law., Uniıiver-
Canon 1531, SIty ot San Francısco, 2199 Fulton Street, S5an Francısco, (: 94 IL
Canon 15532 (CAC) USA

dafß Z Bewilligung VO  S Kollekten, die In eınem Bıs-
Frederick McManus un  3 VOTSCHOINIM werden, der betreffende Bischof

zuständıg ISt, wobe] freilich die Sonderrechte der
Mendikanten un! anderer Ordensleute berücksich-Rıchtlinien für das
tigen SInd. D)as Problem stellt sıch jedoch ebentalls be]

kırchliche Sammelwesen Geldsammlungen, die 1ın der Ortskirche VO Bischof
selbst oder VO  S solchen veranstaltet werden, die auf 1r-
gendeıine Weıse tinanzıelle Unterstützung für kırchli-

Im etzten Jahrzehnt 1ST IN  > sıch, zumındest ın den che Werke aller Art erhalten suchen, für Institutio-
Veremigten Staaten, vıel staärker bewufßt geworden, HCI 1M Dıienst der Carıtas, der Erziehung un: Bıldung

oder des Gesundheitswesens.dafß I11all tür die Verwendung der kırchlichen Geldmuit-
tel verantwortlich 1St und sSOMmMıIt darüber Rechenschaft och orößere Ausmafe nımmt das Problem dann
abzulegen hat oleichvıel, ob S1e Qnl für die Notlei- d WECNN über die Bıstumsgrenzen hınaus Sammelak-
denden, tür die 1M kırchlichen Diıenst Stehenden oder tiönen veranstaltet werden, wobeıl man sıch oft 1n
tür die institutionelle Kırche selbst eingesetzt werden. Computern gyespeicherter Adressenlisten, des Fernse-
Damıt stellt sıch auch dıe peinlıche rage nach den hens un! Rundtfunks edient un den Stil un:! d1e
kırchlichen Geldsammlungen. Aufgabe dieses kurzen Mentalıtät der heutigen Werbetechniken übernımmt,
Aufsatzes 1St C: über 1ne diesbezügliche Entwicklung Kommunikationsarten also, die sıch 1n eıner 2anz -

berichten, nämlıch über dıe VO  . der Ameriıkanı- deren Kultur entwickelt haben als ın der, die den ber-
schen Bischotskonterenz un: VO  5 den Konftferenzen legungen des kırchlichen Gesetzbuches zugrunde lıe-
der höheren Ordensoberen ANSCHOIMIMNCHECH Rıchtlı- sCmHh
nıen tür kıirchliche Geldsammlungen. Das jetzıge Kırchengesetz ermochte diesen Ent-

Man macht sıch dıe Sache oft eicht, indem 11194  e e1In- wicklungen gegenüber nıcht viel mehr biıeten als
tach annımmt, die rage gehe blo{fß das Almosensam- sehr weıtmaschıge allgemeine Grundsätze: Die Orts-
meln VO  . Ordensleuten un sel 1917 VO kırchli- kırche solle datür besorgt se1n, dafß Geldsammlungen
chen Gesetzbuch eindeutig in dem ınn gelöst worden, autf ANSCMCSSCHEC Weıse erfolgen ; die Absıcht der
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